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Verhandlungen
Der

Landesſynode
der vereinigten evangeliſch⸗proteſtantiſchen Landeskirche Badens .

Außerordentliche Tagung vom Oktober 1922 .

Erſte öffentliche Sitzung am 25 . Oktober 1922 .

Abg . D. Frey , Klavehn und Vollmer
N E „ iöſen Anſpr Iche von Prä It jeit und die Abg

D. Schmitthenner ber Matth . 4, 4 eröffnet znanſpruchnahme entſchul

Dr. Muchow gegen
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*

‚ 8 nommen worden . Die Patronatsvorlage wird J

Patronatspfarreien ,
di 1 ur Annahme emp

8
dem Verfaſſungsausſchuß Üübergeben benſo e ‚

A8 1 1 1 180
*

Antrag der volkskirchlichen Gruppe gegen die 4

˖ Ift gen ein
Verwendung von Nahrungsmitteln zur Herſtel⸗

1 1 1
f
1
1
5lung von Alkohol

0 Präſident der Synode teilt it, daß d Schluß der Sitzung gegen 11 Uhr vorm . mit

Dr. Haas wegen Krank zebet des Abg . Krämer
Abg. van der Floe und D

Zweite öffentliche Sitzung am 25 . Oktober 1922 .
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chenregierung und dem Oberkirchenrat ermächtigt
werden .

Die erlaſſenen vorläufigen Geſetze der ein —

ſchlägigen Art werden gebilligt .

Einſtimmig angenommen wird weiter zu Poſi⸗
tion àa IV 5 b ein Ausſchußantrag auf Erhöhung
des Aufwandes für die Filialdienſtvergütungen
auf das Dreifache .

Desgleichen zu Poſition à 5 e ein Ausſchuß —
antrag , daß die Kirchenregierung erſucht werden
möge , alsbald nach dem Vorgang Preußens und
Badens Richtlinien feſtzulegen , nach welchen auch
den in den Ruheſtand tretenden Geiſtlichen und
Beamten ſowie ihren Hinterbliebenen eine Ver —

gütung des Umzugs gewährt würde .

Der Haushaltsplan nebſt Finanzgeſetz wird
hierauf im einzelnen und im ganzen einſtimmig
angenommen .

Der Präſident der Synode nimmt Anlaß , der

Staatsregierung für die Staatszuſchüſſe den
Dank der Landesſynode e auszuſprechen .

Über die
berichtet namens

des Verfaſſungsausſchuſſes Abg . Fitzer : Ent⸗
ſprechend dem Wunſch beb Synode in ihrer letz —
ten Tagung haben perſönliche Verhandlungen
mit den Standesherrſchaften in Wertheim unter
dem Vorſitz des Fürſten von Löwenſtein - Wert —
heim⸗Roſenberg und mit Beteiligung von Kir
chenpräſident Dr . 38 und Oberkirchenrat
Kiefer ſtattgefunden . Das Ergebnis dieſer Ver —
handlungen iſt in der V zorlage niedergelegt . Die
Neuregelung konnte nicht das Ternaverfahren
ſein , das von den Standes sherren nach wie vor
abgelehnt wird . Sie gibt aber der Kirche in an —
derer Form die erforderliche Mitwirkung . Der
Regelung iſt die Fürſtl . Leiningiſche Standes —
herrſchaft , die ſich ihre Entſchließung noch vor —
behalten hatte , kurz vor der heutigen Tagung
auch ihrerſeits nachdem eine deut⸗
lichere Faſſung des 83 zugeſagt worden iſt . Ge⸗
mäß Beſchluß des Vzerfaſſungsausſchuſſes ſoll die
Feſtſtellung der

Li
Sache der Kirchenregierungiſte

und die Abgabe der Gemeindeäußerung Sache
des Kirchengemeindeausſchuſſes ſein . Eine Be —

anſtandung der Mitteilung des Prüfungsergeb —
niſſes wurde nicht weiter verfolgt , um die Ver —

einbarung nicht zu gefährden . In dem Verfahren

gemäß § 9 ſoll die Gemeinde in der Regel gehört
werden . Zu der Anlage wird mitgeteilt , daß
hinſichtlich der Pfarreien Uiffingen und Unter⸗
ſchüpf Il die letzte Ganerbin des Schüpfer Grun⸗
des , Freifrau von Roman in Karlsruhe , auf ihr
Patronatsrecht verzichtet hat . Der Ausſchuß
hätte lieber geſehen , wenn für die Be 85 der

Patronatspfarreien nicht zwei verſchiedene Ver —
fahren zur Anwendung kommen , er verkennt
aber nicht den Fortſchritt gegen bisher und emp⸗
fiehlt die Vorlage zur Annahme . Die in der
Zwiſchenzeit jeweils auf Grund beſonderer Ver —
einbarung erfolgten Beſetzungen erledigter Pa⸗
tronatspfarreien werden nicht beanſtandet .

Dem Antrag des Ausſchuſſes wird ohne Be⸗
ſprechung mit 44 gegen 10 Stimmen bei 1 Stimm⸗

enthaltung zugeſtimmt .

Der Präſident der Synode ſpricht den Betei⸗
5 den Daut der Synode für die glückliche

löſung der Frage aus .

Der Antrag der volkskirchlichen Gruppe in
der Alkoholfrage wird von Abg . Loew in längerer
Rede begründet . Nachdem Abg . D. Wurth feſt⸗
ſtellte , daß von den anderen Gruppen Anträge
außerhalb der eigentlichen Tagesordnung mit
Rückſicht auf die Geſchäftslage vermieden worden

ſeien , wird die vorgeſchlagene Entſchließung , die
dem Reichskanzler zugeleitet werden ſoll , ein⸗

ſtimmig angenommen .

Der Finanzausſchuß wird für ſeine bevor⸗
ſtehende Sonderberufung durch Zuwahl einiger
Abgeordneter ergänzt .

Nach Dankesworten des Präſidenten der
Synode und des Abg . Schulz für die geleiſtete
Arbeit und nach Gebet des Abg . Däublin wird
die Synode von Kirchenpräſident Dr . Muchow
um 1½8 Uhr geſchloſſen
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